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1. Psalm 121

Die Größe der Berge weist auf einen noch größeren Schöpfer, der unsere Hilfe ist...

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen,
woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt vom Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen,
und der dich behütet, schläft nicht.
Siehe, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht.
Der Herr behütet dich; 
der Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne nicht stehe 
noch der Mond des Nachts.
Der Herr behüte dich vor allem Übel,
er behüte deine Seele.
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Ewigkeit!

� Was beeindruckt dich am meisten an den Bergen?
� Der Vergleich macht Mut, denn Gott ist größer, als alle unsere Sorgen, 

Ängste und Probleme
� Wovor hast du Angst und Sorgen?
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2. Golgatha

Der wichtigste Berg der Welt und der Weltgeschichte!

Matthäus 27, 32-54

� Hatten die Spötter recht?
� Was passierte denn, nachdem Jesus starb?--> ist das normal so, wenn jemand 

stirbt?
� Was sagt der Hauptmann dazu, der ja gar nichts über Jesus vorher wusste?
� Warum starb Jesus und was hat das mit uns zu tun? (Lies Römer 4, 24+25)
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3. Berg Sinai

Gott redet mit uns Menschen und gibt uns die Spielregeln für ein gelingendes Leben.

2.Mose 19,1-20 / 10 Gebote 2.Mose 20,1-17
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4. Berg Ararat

Berg, an dem Gott nochmals neu mit der Menschheit startete.

1.Mose 8,1-22

� Wasser als bedrohliches Element, als Gericht. Der Berg war Ort des neuen 
Bundes mit den Menschen

� Wofür steht der Regenbogen?

5



5. Karmel

Der Berg auf dem Gott sich sichtbar stärker erwies als alle falschen Götzen der Menschen

1.Könige 18, 17-46

� Konsequent leben! Nicht als unentschiedene Christen auf beiden Seiten 
hinken! 

6



6. Berg der Verklärung 

Berg, auf dem sich Jesus seinen Jüngern als der zeigte, der er ist: Der König über die 
ganze Welt, der Sohn Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Matthäus 17,1-13

� Wer ist Jesus für Dich?
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Lieder

Befiehl du deine Wege

1. Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt
der allertreusten Pflege des, der den Himmel lenkt.
Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und Bahn,
der wird auch Wege finden, weil dein Fuß gehen kann.

Dem Herren musst du trauen, wenn dir`s soll wohlergehn;
auf sein Werk musst du schauen, wenn dein Werk soll bestehn.
Mit Sorgen und mit Grämen und mit selbsteigner Pein 
lässt Gott sich gar nichts nehmen, es muss erbeten sein.

3. Weg hast du allerwegen, an Mitteln fehlt dir`s nicht;
dein Tun ist lauter Segen, dein Gang ist lauter Licht; 
dein Werk kann niemand hindern, dein Arbeit darf nicht ruhn,
wenn du, was deinen Kindern, ersprießlich ist, willst tun.

4. Auf, auf, gib deinem Schmerze und Sorgen gute Nacht,
lass fahren, was das Herze betrübt und traurig macht;
bist du doch nicht Regente, der alles führen soll,
Gott sitzt im Regimente und führet alles wohl.

Mein Gott ist so groß, so stark und so mächtig

Sonnenschein und Ferienzeiten
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Wiesen und Berge
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